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Wenn es sich ausschließlich um den erhöhten LDL-Cholesterin handelt, wird die Verbeamtung
wohl erfolgen. Hättest du jetzt beispielsweise noch Bluthochdruck oder einen BMI über 30,
könnte es dabei zu Problemen kommen. Letztendlich sind es aber alles
Einzelfallentscheidungen und es hängt vom jeweiligen Arzt ab. Sollte aber wirklich nur der eine
Blutwert dazu führen, dass der Amtsarzt die Verbeamtung verweigert, hat man gute Chancen
dagegen vorzugehen. Wenn ein Gespräch mit der einstellenden Behörde auch keine Änderung
herbeiführt, bleibt noch der Anwalt.

Wobei es unabhängig von der Untersuchung sinnvoll ist, den LDL zu senken. Weniger gesättigte
Fettsäuren und mehr Gemüse und er geht runter. Hat bei mir auch gut geklappt.

Die Werte - auch der Wert von 115 - sind recht großzügig angesetzt. Das liegt in erster Linie
daran, dass im Westen die Mehrheit die optimalen Werte nicht erreicht und man nicht einen
Großteil der Bevölkerung als "krank" abstempeln will. Man sollte aber schon einen Wert von
unter 100 anstreben. Am besten aber liegt er bei 50 bis 70.
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